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Willkommen in der Post-Moderne

Kaufst bu NICMT
EKiDUcn HAC bEN «UNO

UHPfcOGRAHMiefcEM!?

hen mit Zaubertinte geschrieben, die Sie jetzt
nicht sehen können» einfach nicht mehr hö -

ren. Dass Pädagogen ungern an ihrem freien

Mittwochnachmittag Hausaufgaben
korrigieren, spiele bei dieser Begründung keine
Rolle, stellt derVerband fest. Tatsächlich wissen

schon heute viele Kinder nicht mehr, wie
man «Kuschelpädagogik» buchstabiert, (rs)

Eiszeit am Eiger
Bis letztes Jahr zeichneten Experten der
ETH ein schlimmes Szenario für unsere
Gletscher: Die Hitze setzt ihnen zu, Meter
um Meter schmelzen die Titanen der Alpen
dahin. Doch dieses Jahr war ein gutes für
die Eisriesen: Dank des verschifften Sommers

und der miesen Temperaturen konnten

die meisten Gletscher zulegen und
frühere Verluste wieder wettmachen. Pech
hatte lediglich der Hängegletscher: An der
Westflanke des Eigers brach ein Brocken
von 20 000 Kubikmetern ab. In den ersten
Momenten der Katastrophe lag der
Verdacht eines Terrorangriffs nahe, ist der
Eiger doch ein Hotspot für Ausländer. Kritiker
des umstrittenen Jahrhundertprojekts, des
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«Eiger-Express», stellen sich aufden Standpunkt,

die Nordwand dürfe nicht verändert
werden. Die Jungfraubahnen argumentieren

nach dem Gletschersturz, die Natur
habe deutlich signalisiert, dass sie bereit für
Veränderungen sei. (rs)

Gut vernetzte Alte
Neu-Rentner sollen, wenn es nach dem
Ständerat geht, 70 Franken mehr AHVpro Monat
erhalten. Das ist in Senioren-Währung
umgerechnet pro Tag
immerhin ein Café
Crème. Die Noch-
Arbeiterklasse fragt
sich: Wie ist es den
Alten gelungen, 70

Franken mehr zu
erstreiten, ohne dafür

einen einzigen
Streik durchzuführen?

Die AHV-Be-
züger können nicht
damit drohen,
irgendetwas
niederzulegen, geschwei¬

ge denn eine Arbeit (ausser Zeitungvertragen).

Sie haben keinerlei Druckmittel,
können den Verkehr nicht zum Erliegen
bringen (ausser durch Nichtbeherrschen des

E-Bikes), haben keine Gewerkschaft, die für
sie Fordemngen stellt (ausser der Pro Senec-

tute). Insider vermuten daher, dass die
Bevölkerungsgruppe der Älteren eine starke

Lobby im Bundeshaus haben muss, und
tatsächlich gehören zahlreiche Parlamentarier
zur selben Altersgruppe, (rs)

Texte: Roland Schäfli
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